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VRENI MÜLLENER

Am vergangenen Freitag konnte der 
Präsident von Holzbau Schweiz, Sekti-
on Berner Oberland, 49 Personen im 
ersten Stock des Hotels Arc-en-ciel in 
Gstaad begrüssen. Nebst den 20 Stimm-
berechtigten interessierten sich noch 
29 Eingeladene und Gäste ohne Stimm-
recht für die Informationen, die im Lau-
fe der Tagung zu erwarten waren.

Ruhig und sachlich führte Toni Wa-
ber durch seine erste Generalver-
sammlung. Die statutarischen Geschäf-
te gaben zu keinerlei Diskussionen An-
lass. Protokoll und ein ausführlicher 
Jahresbericht des Präsidenten waren 
den Teilnehmenden im Vorfeld in Pa-
pierform zugeschickt worden. 

Ausbildung auf dem «Holzweg»…
Besondere Aufmerksamkeit des Ver-
bands gilt der Grund- und Weiterbildung 
der nächsten Generation von Holzbau-

fachleuten. In Zeiten des Fachkräfte-
mangels und des technologischen Wan-
dels können den jungen Berufsleuten 
gute Voraussetzungen für eine erfolgrei-
che Karriere geboten werden.

Eine Zimmermanns- oder Zimmer-
inlehre dauert heute vier Jahre. Einen 
Tag pro Woche besuchen die Auszubil-
denden einen Gewerbeschultag in Fru-
tigen. Im Lehrbetrieb kann das Wissen 
aus der Schule und den überbetriebli-
chen Kursen (ÜK) praktisch geübt wer-
den. Diese organisiert der Verband für 
die Lehrlinge, während die Berufsschu-
le in Frutigen vom BZI Interlaken aus 
geleitet wird.

Die Neuigkeiten, die Rektor Ernst 
Meier überbrachte, stimmten zuver-
sichtlich: 60 neue Lehrverhältnisse sei-
en angemeldet, es könne wiederum mit 
drei Klassen gestartet werden. Gegen-
wärtig absolvieren in Frutigen 264 Ler-
nende die anspruchsvolle Ausbildung 

zum Zimmermann oder zur Zimmerin 
(EFZ) oder machen vorerst die verkürz-
te Lehre zum Holzbearbeiter (EBA). 

…mit Karriere nach oben
Mit der Ausbildung zum Zimmermann 
hatten dereinst auch die 20 Berufsleu-
te gestartet, die in diesem Jahr die Vor-
arbeiter- oder Polierausbildung erfolg-
reich abschlossen. Vier von ihnen wa-
ren anwesend und wurden mit einem 
schönen Präsent – natürlich aus Holz – 
geehrt. Die junge Firma Haldi & Stahl 
GmbH aus dem Grund stellte ein Ein-
trittsgesuch, dem auch entsprochen 
wurde. Daniel Brawand aus Grindel-
wald wurde in Abwesenheit in den Vor-
stand Holzbau Schweiz gewählt. And-
reas Ruchti aus Därstetten wird weite-
re zwei Jahre die Rechnungen für das 
Vorstands- und das Kurswesen prüfen, 
dies zusammen mit dem Einheimischen 
Christian Iseli aus Feutersoey.

Neben den jährlich wiederkeh-
renden Anlässen wie Lehrab-
schlussfeier, GV Genossen-
schaft Kurszentrum und der 
GV in einem Jahr laden die 
Oberländer am Wochenen-
de des 29. und 30. August 
zur Versammlung Holzbau 
Schweiz in Interlaken ein – 
ein Höhepunkt im angefan-
genen Verbandsjahr.

Gemeinderat Philippe Mar-
met, selber in der Holzbranche 
tätig, überbrachte die Grüsse der 
Gemeinde und konnte zum anschlies-
senden Apéro einladen. Dort gesellten 
sich auch die Partnerinnen dazu, die in 
der Zwischenzeit in einem Kurs unter 
der Leitung von Uta Merzweiler farbiges 
Natursalz für die Küche hergestellt hat-
ten. Bei einem feinen Abendessen liessen 
die «Hölzigen» aus dem ganzen Berner 
Oberland den Tag ausklingen.

ZENTRALLEITUNG HOLZBAU SCHWEIZ

Stefan Brügger aus Grindelwald, der in der Zentralleitung Holzbau Schweiz 

Einsitz hat, teilte interessante Informationen mit den Anwesenden. 

Branchenumfrage
Aus den Resultaten 2024 zieht er folgendes Fazit:

– Grundsätzlich sind in der Holzbaubranche Arbeitgeber und Arbeitnehmer 

zufrieden.

– Ein gutes Arbeitsverhältnis zu den Arbeitskollegen, in einem guten Team ar-

beiten sowie ein gutes Image des Arbeitgebers sind drei wichtige Voraus-

setzungen für zufriedene Mitarbeiter.

– Zu tiefe Löhne, zu lange Arbeitszeiten, hohe Belastung und berufsbedingte 

Unfälle sind die Hauptursachen für einen möglichen Stellenwechsel.

Die gesamte Branche muss klimaneutral werden
Um dem Übereinkommen von Paris Folge zu leisten, muss die Schweiz bis 2050 

klimaneutral werden. Alle CO2-Emissionen, die vermieden werden können, müs-

sen vermieden werden. Unvermeidbare Emissionen müssen durch Negativemis-

sionen kompensiert werden. Alle Betriebe haben da eine grosse Aufgabe vor 

sich. Des Zentralsitz ist bemüht, Voraussetzungen zu schaffen, damit alle Mit-

gliederbetriebe die nötige Unterstützung finden, um Netto-Null zu erreichen.

Wichtige Daten im laufenden Jahr
– 12. und 13. September 2025: Tage des Schweizer Holzes

– 17. bis 21. September: Swiss-Skills in Bern mit dem Auftritt von Holzbau 

Schweiz

– 14.bis 18. Oktober 2025: Holzmesse Basel VMU

Je mehr eine Gegend 
vom Tourismus lebt, 

um so kritischer wird 
es mit zahlbarem 

Wohnraum.

Toni Waber 
Präsident Holzbau Schweiz 
Sektion Berner Oberland

TONI WABER, PRÄSIDENT HOLZBAU SCHWEIZ, SEKTION BERNER OBERLAND 

«Wir blicken mit Optimismus auf die kommenden Monate»

Toni Waber, Sie stehen beim Verband Holz-
bau Schweiz der Sektion Berner Oberland 
vor. Führen sie selber einen Holzbaube-
trieb?
Ich betreibe in Schwanden einen Ein-
zelbetrieb zusammen mit 18 bis 20 Mit-
arbeitern. Wir arbeiten, wenn immer 
möglich, mit dem Label Schweizer 
Holz. Mein Betrieb ist ein Holzbau-
Plus-Betrieb, das heisst, wir halten uns 
an die Bedingungen im Gesamtarbeits-
vertrag.

Unsere Gegend ist Ihnen nicht ganz unbe-
kannt. Mit welchen Erinnerungen verbin-
den Sie das Saanenland?
Ich war während ein paar Jahren im 
Vorstand von BEO HOLZ (heute Lignum 
Holzwirtschaft Bern), der Organisation 
zur Förderung von Schweizer Holz. Der 
damalige Präsident Erich von Sieben-
thal lud uns jeweils ins Saanenland ein, 

hie und da auch auf den Wasserngrat 
zum Skifahren. Die Gegend ist mir auch 
von Familienausflügen bekannt, zudem 
kenne ich einige Holzbaubetriebe von 
hier.

Wie beurteilen Sie die hiesige Bautätigkeit 
– aus der Sicht eines Auswärtigen?
Hier wird vorwiegend der traditionelle 
Chaletstil gepflegt. Je weiter weg vom 
Saanenland gebaut wird, desto häufi-
ger handelt es sich nur um ein Imitie-
ren dieses Baustils. 

Im Saanenland wird viel gebaut. Wie sieht 
die Auftragslage in anderen Regionen aus?
Alle Holzbaubetriebe im Oberland ha-
ben derzeit erfreulich viele Aufträge.

Kennen andere Regionen das Problem des 
fehlenden Wohnraums für Einheimische 
auch?
Je mehr eine Gegend vom Tourismus 
lebt, um so kritischer wird es mit zahl-
barem Wohnraum. Grindelwald ist 
etwa ähnlich betroffen wie Gstaad. Die-

ses Problem greift immer mehr auch 
in anderen Regionen um sich. Zum 

Beispiel bei uns am rechten Thu-
nerseeufer spüren wir diese 

Entwicklung je länger je mehr.

Im letztjährigen Protokoll habe 
ich gelesen, dass das Durch-
schnittsalter der Abwanderung 
aus dem Beruf bei 35 Jahren 
liegt. Wie begründen Sie diese 

Tatsache?
Es stimmt, tatsächlich steigen 

viele unserer Berufsleute im Al-
ter zwischen 27 und 35 Jahren aus. 

Zimmermann ist ein körperlich an-
spruchsvoller Beruf. In ähnlich gela-
gerten Branchen werden gute Fachleu-
te gesucht. Somit ist es nicht schwierig, 
eine passende Tätigkeit zu finden, die 
weniger Risiken birgt und vielleicht 
auch besser bezahlt ist.

Was unternimmt der Verband, damit auch 
in Zukunft genügend Fachkräfte zur Verfü-
gung stehen?
2025 sind spannende Aktivitäten und 
Projekte geplant, die den Holzbau wei-
ter fördern und der Öffentlichkeit zu-
gänglich machen sollen. Das Projekt 
«Zimmerin on Tour» ist eine Kampag-
ne, die bei Holzbau Schweiz gebucht 
werden kann. Die Zimmerin tourt von 
1. April bis 30. November 2025 durch 
die Schweiz. Für kurze Zeit wird ein lo-
kaler Betrieb Arbeitgeber dieser jungen 
Frau und kann so für die Nachwuchs-
förderung eingesetzt werden. Die Zim-
merin teilt ihre Erfahrungen und ihre 
Freude am Beruf in den digitalen Me-
dien, um potenzielle Lehrlinge anzu-
sprechen.

Die Präsentation von Freizeitmodel-
len in Einkaufszentren soll dazu beitra-

gen, das Interesse an Holz als vielseiti-
ges und nachhaltiges Material zu stei-
gern. Zugleich wird die Kreativität der 
Holzbaubranche in den Vordergrund 
gestellt. 

Mit welchen Herausforderungen und Chan-
cen rechnen Sie im laufenden Jahr?
Wir blicken mit Optimismus auf die 
kommenden Monate und sind ent-
schlossen, den Holzbau in der Region 
weiterhin zu stärken und zukunftsfähig 
zu gestalten. Mit der Erweiterung des 

Teams im ÜK-Zentrum leisten wir ei-
nen entscheidenden Beitrag zur Weiter-
entwicklung der Ausbildung im Berner 
Oberland

Eine Herausforderung wird die 
schweizerische Versammlung unseres 
Verbandes sein. Als Gastgeber wollen 
wir den Teilnehmern nicht nur eine in-
teressante Veranstaltung bieten, son-
dern auch das Berner Oberland als eine 
der innovativsten Regionen im Holzbau 
präsentieren.

Präsident Toni Waber (Dritter v.l.) konnte vier Zimmerleuten, die ihre Weiterbildung erfolgreich abgeschlossen hatten, öffentlich danken und gratulieren: v.l. 
Manuel Menzi, Frutigen, Jonas Siegfried, Lenk, Stefan Baumberger, Zweisimmen, sowie Marco Perreten, Lauenen. FOTOS: VRENI MÜLLENER

Zimmerleute 
zu Gast im 

Saanenland
WIRTSCHAFT Der Vorstand der Sektion Berner Ober-
land von Holzbau Schweiz hat sich für die diesjährige 
Generalversammlung das Saanenland ausgesucht. 
Während sich die meist männlichen Betriebsleiter den 
traktandierten Geschäften widmeten, wurde ihren Frau-
en ein Begleitprogramm angeboten.

Im Begleitprogramm wurde ein Work-
shop zur Herstellung von Kräutersalzen 
angeboten. FOTO: ZVG
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Landet Plastik im Wasser, leiden sogar die Meeresbewohner in der Antarktis darunter. 
Engagieren Sie sich mit uns für saubere Meere: oceancare.org
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Wir sind traurig über den Tod unserer  
ehemaligen Kollegin

Katalin Stojanovits
6. Mai 1941 – 22. April 2025

Sie war 25 Jahre bis zu ihrer Pensionierung als 
Klavierlehrerin an unserer Musikschule tätig. 

Unzählige Schülerinnen und Schüler haben bei ihr 
das Klavierspielen erlernt. Sie wird uns als  

hervorragende und sehr prägende Lehrperson  
in bester Erinnerung bleiben. 

Musikschule Saanenland-Obersimmental

«Was ist wichtiger?», 
fragt der grosse Panda, 
«Der Weg oder das Ziel?» 
«Die Weggefährten», 
sagt der kleine Drache.

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben nehmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater, Sohn, 
Schwiegervater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager, 
 Onkel, Cousin, Götti und Freund

Hansjürg Riesen-Tschabold
29. Januar 1964 – 22. April 2025

Er lebt weiter durch das, was er uns gezeigt und vorgelebt 
hat. 

Aus unserem Leben bist du gegangen, 
in unseren Herzen bleibst du: 
Brigitte Riesen-Tschabold 
 Andreas Riesen und Lia Esposito 
 Nils und PJ Riesen 
 Leila Riesen 
Emmi Riesen 
Geschwister 
Verwandte und Freunde

Wir haben im Familienkreis Abschied genommen. 

Traueradresse: 
Brigitte Riesen, Byfanggasse 16, 3772 St. Stephan

vo hiä 
für hiä

Louis Lanz, 
Saanenmöser

Marc Matti, 
Zweisimmen

Toni von 
Grünigen, 
Saanen

«Als Einheimischer kennt er die 
Bedürfnisse der Bevölkerung. Deshalb 
verdient er unsere Unterstützung!»
Regierungsstatthalterwahlen, 18. Mai 2025 

Matthias Matti 

WIR SAGEN ALLEN HERZLICHEN DANK
für die grosse Anteilnahme und die vielen Zeichen der 
Verbundenheit, die wir in der Zeit des Abschieds von un-
serem lieben

Heini Romang-Perreten
erfahren durften.

Danke allen, die uns durch Anwesenheit, Gespräche,  liebe 
tröstende Worte, Karten, Blumen und Geldspenden ihr 
Mitgefühl bezeugt haben, und allen, die dem Alters- und 
Pflegeheim Pfyffenegg in Saanen eine Spende zukommen 
liessen. 

Ein grosser Dank geht auch an alle, die an der Bestattung 
und Abdankung aktiv mitgewirkt haben. 

Ein herzliches Dankeschön an das Team Pfyffenegg für 
die immer gute und liebevolle Betreuung. 

Und allen, die Heini wertschätzend und freundlich begeg-
net sind und ihn auf dem letzten Weg begleitet haben, 
danken wir von Herzen.

 Die Trauerfamilie
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Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad
Tel. 033 748 88 74    info@mmedien.ch     www.mmedien.ch

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir 
beim «Anzeiger von Saanen» eine:n

Journalist:in (80 – 100%)
Was Sie erwartet:
• vielseitige Recherchen und Berichterstattung in der 

Region Gstaad-Saanenland 
• Besuch und journalistische Begleitung regionaler Anlässe 
• Verfassen von Beiträgen für Print- und Onlineversion (inkl. Videos) 
• Mitarbeit in einem motivierten Team mit kurzen Entscheidungswegen

Was Sie mitbringen:
• journalistische Erfahrung oder Studium/abgeschlossene 

Journalistenausbildung
• Neugier, Offenheit und Freude am Kontakt mit Menschen
• Interesse am lokalen Geschehen
• Eigeninitiative und Flexibilität
• technisches Verständnis (z.B. im Umgang mit Redaktions-

programmen, Kamera und Videos)
• Affi nität zu neuen Medien

Was wir bieten:
• spannende und abwechslungsreiche Tätigkeit 
• fl exible Arbeitsweise mit Eigenverantwortung in einem kleinen, sehr 

motivierten Team
• dynamisches Arbeitsumfeld, in dem Sie Ihre Fähigkeiten und Ihre 

Persönlichkeit tagtäglich einbringen und so etwas bewegen können

• moderner Arbeitsplatz im Herzen von Gstaad

Arbeitsort
Gstaad

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Senden Sie bitte Ihre Unterlagen an Frank Müller, 
frank.mueller@mmedien.ch. 

Müller Medien AG
Herr Frank Müller
Kirchstrasse 6
3780 Gstaad
+41 33 748 88 74
frank.mueller@mmedien.ch
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Unser Team freut sich auf dich!

1 x Di 29. April
1 x Di. 6. Mai
1 x Fr. 9. Mai

3 / farbig

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen,
wenn wir weggehen.

Albert Schweitzer

Unendlich traurig aber auch dankbar für die
wunderschönen Jahre die wir zusammen erleben 
durften, nehmen wir Abschied von meinem 
allerliebsten Schatz, unserem herzensguten Papi, 
Schwiegervater, Grosvätu, Bruder und Schwager

Martin Brügger-Freiburghaus
2. Februar 1955 – 16. April 2025

Er hat den langen Kampf gegen seine schwere Krankheit verloren und durfte 
heute friedlich im Solina Spiez einschlafen.

Deine liebevolle Art werden wir sehr vermissen.

Trauerfamilie:
Therese Brügger-Freiburghaus
Marcel und Corinne Brügger-Brügger
   mit Céline
Fränzi und Silvan Schwager-Brügger
   mit Melina
Verwandte und Freunde

Traueradresse: Therese Brügger-Freiburghaus, Thunstrasse 23 A, 3700 Spiez

Die Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Familien- und Freundeskreis im 
Urnenpark auf dem Friedhof Spiez statt.

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen,  
habe ich dort eine Bleibe gefunden, lebe ich in euch weiter.

Unendlich traurig, jedoch in Liebe und Dankbarkeit für alles, was du für uns 
getan hast, nehmen wir Abschied von dir, meiner geliebten Ehefrau, unserer 
Mutter, Grossmutter und Schwiegermutter

Therese von Rohr-Blatti
5. März 1946 – 24. April 2025

Nach langer schwerer Krankheit, die du mit grosser Tapferkeit ertrugst, hast du 
deine letzte Reise angetreten. Wir vermissen dich, doch in unseren Erinnerungen 
bleibst du uns ewig erhalten. 

Wir trauern um dich: 
Josef von Rohr-Blatti 
Thomas von Rohr und Alenka Banjavcic mit Marin und Mila 
Brigitte von Rohr und Roland Treier 
Stefan und Raphaela von Rohr mit Amiro und Dian 
Marc von Rohr und Tamara Nessler 
Verwandte und Freunde

Die Abschiedsfeier findet am 2. Mai 2025 um 14.15 Uhr im  Oekumenischen 
Kirchenzentrum Stansstad statt. Auf Wunsch von Therese  werden wir die Urne 
im engsten Familienkreis beisetzen. 

Wer möchte, kann in Gedanken an Therese die Krebsliga Zentralschweiz 
 unterstützen: IBAN CH61 0900 0000 6001 3232 5 
Vermerk: Therese von Rohr-Blatti

Traueradresse: Josef von Rohr, Sommerweid 2, 6362 Stansstad 

Dient als Leidzirkular

WARENMARKT IN SAANEN 

Donnerstag, 01. Mai 2025 
8.30 ‒ 17 Uhr 

 Verpflegungsstände mit Speisen und Getränken 
 Regionale Produkte 
 Handwerkliches aus Holz, Glas, Textil und vieles mehr 
 
Schauen auch Sie vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Grossauflage

GROSSAUFL AGE
FREITAG, 9. MAI 2025

 Grossaufl age am Freitag, 9. Mai 2025 in den Gemeinden 
Saanen, Gsteig und Lauenen.

 Ihre Lokalzeitung wird zusätzlich an alle (noch) Nichtabonnenten 
 im Saanenland verteilt. 
 Totalaufl age von über 6500 Exemplaren.
 Annahmeschluss: Donnerstag, 8. Mai 2025, 9 Uhr.
  Ihr Inserat Tag und Nacht aufgeben: inserate@anzeigervonsaanen.ch

Müller Medien AG    Anzeiger von Saanen    3780 Gstaad 
Tel. 033 748 88 74    inserate@anzeigervonsaanen.ch

Doppelte Pro-Bons
Profitieren Sie am Warenmarkt 
Donnerstag, 1. Mai 2025 
in unseren Geschäften!

Drogerie Jaggi, Reform-Huus 
Fromage et Pain 
Schmid’s Dorfladen


